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Die Volksküche in St. Gallen
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Vor dem Umbau. — Avant la reconstruction. Phot Hans Gross, Si. Fiden-St. Gallen

(Bin gelungener Embau,

St. Gallen ist im Vergleich zu mancher andern Stadt mit alter Geschichte mit
Ausnahme der Domkirche und einiger wenig bekannter barocker Bürgerhäuser mehr
durch schlichte, intime, malerische Plätze ausgezeichnet als durch reiche
kunstgeschichtliche Baudenkmäler. Einer dieser Plätze ist der um die Linde und um den

ehemaligen Westchor des Domes. Die Platzwand zeigt neben verschiedenen kleineren
Schönheitsfehlern einen bedeutenden: die etwa um die Jahrhundertwende entstandene

«Volksküche». Dieser Bau, der seinerzeit aus Freude an mittelalterlichen
Bauformen und in einiger Anlehnung an alte Häuser der Stadt (altes Rathaus, Kaufhaus
usw.) entstanden ist, ist das Kind einer unglücklichen Architekturperiode. Das Haus
mit der Unruhe seiner Details erwies sich je länger je mehr als Fremdkörper in dem

stillen Platz. Im Sommer 1930 wurde eine Renovation des Verputzes in Angriff
genommen. Die Heimatschutzsektion St. Gallen machte die Anregung, bei dieser

Gelegenheit auch gleichzeitig eine Vereinfachung der Fassaden vorzunehmen und
sie stellte zu diesem Zweck auf ihre Kosten der Bauherrin einen Architekten zur

60

Oie VolKsKUclie in 8t, «allen

Gm gelungener Umbau.

8r. Oallen isr im Vergleich ?u mancher anclern 8racit mir airer Oeschichte mir Aus-
nähme cler Dombirche uncl einiger venig bekannter barocker Bürgerhäuser mehr
clurch schlichte, inrime, malerische Llät^e ausgezeichnet als clurch reiche Kunsrge-
schichrliche LauclenKmäler. biner clieser Llät^e isl cler um clie bincle uncl um cien

ehemaligen Vestchor cles Domes. Die Llar^vanci ^eigr neben verschiecienen Kleineren
Schönheitsfehlern einen becieutenclen: ciie erva um clie ^abrbunclertvencle enrsran-
ciene «VolbsKllcbe». Dieser Lau, cier seinerzeit aus Lreucie an mittelalterlichen Lau-
formen unci in einiger Anlehnung an alre Iläuser cler öracir (alles KatKaus, Kaufhaus

usv.) enrsranclen isr, isr clas Kincl einer unglücklichen Arcbiiebrurperiocie, Das llaus
mir cier Dnrube seiner Derails ervies sich je länger je mehr als bremclbörner in ciem

srillen Llat?, Im Pommer 19z« vurcle eine Kenovarion cies Verputzes in Angriff
genommen. Die bleimarscbut^sektion 8t. Oallen machre clie Anregung, bei clieser

Oelegenheir auch gleichzeitig eine Vereinfachung cier bassaclen vorzunehmen unci

sie sreilte ^u ciiesem ^veck auf ihre Kosren cler öauherrin einen Architekten ^ur
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Nach dem Umbau, veranlasst durch d'e Heimatschutz-Sektion St. Gallen
Après la reconstruction initiée par la section de St-Gall.

Verfügung. Was dann geschehen ist, zeigt der Vergleich der beiden nebenstehenden

Bilder: der Treppengiebel mit seiner unvorteilhaften Ziegelabdeckung wurde
entfernt und durch ein vorspringendes Dachgesimse ersetzt. Durch die Wegnahme der
Vordächer über den Fenstern, und Vereinfachung der steinernen Fenstereinfassungen
konnte ein erhebliches Mass ruhiger Fläche gewonnen werden, in der die einfache

Beschriftung zu guter Geltung kommt. Nach diesen Aenderungen an den verschiedenen

Architekturteilen erfuhr das ganze eine farbige Fassung in einem Blaugrau von
mittlerer Tonstärke in diskreter Anpassung an die Umgebung. K. G. - Z.

^mftifdjer 1f)eimatfd)u&
In einem der letzten Hefte der Zeitschrift «Württemberg», herausgegeben von der
Gesellschaft der Freunde des Württembergischen Landesamts für Denkmalpflege,
stehen folgende träfe Worte:
«Zirkusreklame. Die Zirkusreklame, die der Bevölkerung das Erscheinen irgendeines Zirkusunternehmens

ankündigt, ist eine der unerträglichsten und gröbsten Verunstaltungen unserer Orts- und
Landschaftsbilder. So haben in diesem Sommer der Zirkus Busch und der Zirkus Krone weite Teile
unseres Landes mit ihren riesengrossen, grellfarbigen und unkünstlerischen Plakatzetteln überschwemmt,
Scheunentore, Holzschuppen in freier Landschaft, Bretterzäune, Mauern, Gebäudewände aller Art
überklebt. Das schlimmste aber ist, dass die Papieranschläge monatelang bestehen bleiben, im Regen
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Verfügung. Vas clann gescbeben isr, ^eigr 6er Vergleich 6er bei6en nebensreben6en

LiI6er: 6er IVeppengiebel rnir seiner unvorreiibafren ÄegelabclecKung vur6e ent-
fernt un6 clurcb ein vorspringen6es Dacbgesimse ersetzt. Durch 6ie Vegnabme 6er
Vor6äcber üher 6en bensrern, un6 Vereinfachung 6er steinernen Fenstereinfassungen
Konnte ein erhebliches IVlass ruhiger bläcbe gewonnen verclen, in 6er clie einfache

öescbriftung ?u guter (Geltung bommr. 1>sacb 6iesen Aen6erungen an 6en verscbie-
6enen ArcbireKturreilen erfubr 6as gan^e eine farbige bassung in einern ölaugrau von
mittlerer lonsrärke in clisbreter Anpassung an 6ie Umgebung. /<. -

Praktischer Heimatschutz.
In einem 6er letzten llefte 6er ^eirscbrifr «Vürrremberg», berausgegeben von 6er
(-esellscbaft 6er ?reun6e 6es Vürttembergiscben ban6esamts für Denkmalpflege,
steben folgen6e träfe Vorte:
«Är^«jre^/amc>. Oie ^iricusreklame, ciie cier Bevölkerung das LrscKeinen irgendeines ^iricusunrer-
nekrnens anicündigl, isr eine cier unerlrägiickslen unci gröksren Verunsrairungen unserer Orrs- unci
KandscKakrsKiider. 8« Kaken in diesem 8«mmer der Zirkus LuscK und der Zirkus Krone veire 1/eiIe
unsere» Landes rnir ikren riesengrossen, greiikarkigen und unicünsr>eriscken?!aliar?errein ükersckvemmr,
8cKeunentore, Ilol^scKuprien in freier KandscKatr, örerrer?aune, dauern, LeKäudevände aller Arr
überKIebr. Oss scKIirnrnsre aker isr, dass die LapieranscKIäge monareiang KesreKen KieiKen, im Kegen
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